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Großer, naturnaher und artenreicher Erlenbruchwald in vermoorter Senke inmitten welliger Grundmoräne; nördlicher Teil des sog. 
Bahlenholzes bei Herzberg, auch "Torfmoor" genannt. Auf eutrophen, sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten Torfen stockt ein 
überwiegend jüngerer Erlen-Mischbestand, durchsetzt von Moor-Birken, Eschen und Stiel-Eichen. Die stark entwickelte Strauchschicht wird 
von Eschen-Jungwuchs dominiert, dazu kommen Vogel-Kirschen. Etwa 90 % sind als Großseggen-Erlenbruchwald ausgebildet. 
Kennzeichnend sind die Sumpf-Segge, Echtes Springkraut, Ufer-Wolfstrapp, Sumpf-Dotterblume, Sumpffarn, Gem. Gilbweiderich, Dornfarn, 
Wasser-Schwertlilie u.a.. Ein kleinerer Teil ist als Walzenseggen-Erlenbruchwald ausgeprägt. Umgeben ist der Bruchwald von 
ungeschützten, feuchten Laubwaldbereichen; kleinflächig durch einen randlichen Graben getrennt, grenzen Ackerflächen an. Eine 
Gefährdung ist nicht erkennbar und das Biotop sollte weiterhin der Sukzession überlassen bleiben.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Fraxinus excelsior Impatiens noli-tangere

Betula pubescens Caltha palustris Carex elongata Cirsium oleraceum
Geum rivale Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Padus avium
Thelypteris palustris

Carex flava Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Galium palustre Geum urbanum Hottonia palustris
Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus effusus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Myosotis palustris Peucedanum palustre Phragmites australis
Populus tremula Quercus robur Rubus idaeus Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Stachys sylvatica Urtica dioica Viola palustris


